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@ Nachstellvorrichtung für Bremskolben von Beibungsbremsen

Die Erfindung bezieht sich auf eine selbsttätige mechani-
sche Nachstellvorrichtung für einen hydraulisch, pneuma-
tisch oder mechanisch betätigbaren Bremskolben einer Bei"
bungsbremse, insbesondere einer Fahrzeug-scheiben-
bremse, mit integrierter Überlaslsicherung.
Die Erfindung ist dadurch gekennzeichnet, daß die den ela-
stischon Ring aufnehmende Nut durch mindestens zwei ru-
einander axial bewegliche Glieder gebildet ist. wobei min-
dostens eines der zueinander axial beweglichen Glieder als
Teil einer Reibungskupplung dos Schrittschaltwerkos aus-
gebildet ist und das Schrittschaltwerk eine Mitnehmerhülse
aufweist, an der eine Schräge angeordnet ist, die mittels
einer Drehfeder ständig an einen an der Nachslellmutter
angeordneten Stift andrückbar ausgeführt ist.
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l. Nachstellvorrichtung für Bremskolben von Rei-
bungsbremsen; insbesondere einer Fahrzeug.
Scheibenbremse, bei der der Bremskolben hydrai-
lisch,.pneumatisch oder mechanisch betätigbar ist,
mit einer im Zylindergehäuse angeordneten Nach-
stellspindel, einer mit der Nachsrellspindel ver-
schraubten Nachstellmurter, an der dei Bremskol-
ben in Löserichtung anliegt, einem die Nachstell.. murrer mit dem Kolben verbindenden Schritt-
schaltwerk, das die Nachstellmurter beim über-
schreiten des Bremsluftspiels im Nachstellsinn ver-
dreht und einem den Bremskolben mit der Nach-
stellvorrichtung lösbar verbindenden elastischen
Ring, welcher gegen eine Zylinderwandung des
Bremskolbens drückt und in einer Nut der Nach-
srellvorrichtung geführt ist, dadurch gekennzeich.
net, daß die den elastischen Ring aufnehmende Nut
durch mindestens zwei zueinander axial bewegli-
che Glieder gebildet ist, wobei mindesrens eines äer
zueinander axial beweglichen Glieder als Teil einer
Reibungskupplung des Schrittschaltwerkes ausge.
bildet ist und das Schrittschattwerk eine tvtitnöh-
merhülse aufweist, an der eine Schräge angeordnet
ist, die mittels einer Drehfeder ständig anlinen an
der Nachsrellmutter angeordneten Stift andrück-
bar ausgeführt ist.
2. Nachstellvorrichtung nach Anspruch l, dadurch
gekennzeichnet, daß mindestens eine der Berüh-
rungsflächen des elastischen Ringes oder der axial
verschiebbaren Glieder konisch ausgebitdet ist.
3. Nachsrellvorrichtung nach Anspruch I und 2, da-
durch gekennzeichnet, daß zwischen der Nachstell-
murter und dem elastischen Ring eine das selbsttä-
tige Rückdrehen der Nachstellmutrer verhindernde
Reibungskupplung angeordner ist, die im wesentli-
chen durch eine Scheibenfeder gebildet ist.
4. Nachstellvorrichtung nach Anspruch I bis 3, dri-
durch gekennzeichnet, daß die Drehfeder direkt an
der Schräge der Mitnehmerhülse anliegt,

Beschreibung

A nwendungsgebiet der.Erf indung

. Die Erfindung beziehr sich auf eine selbsttätige me-
chanische Nachstellvorrichtung ftir einen hydräulisch,
pneumarisch oder mechanisch betätigbaren Bremskol-
ben einer Reibungsbremse, insbesondere eincr Fahr-
zeug-Scheibenbremse, mit integrierter überlastsiche-
rung.

Charakteristik der bekannten technischen Lösungen

Bekannt ist aus der DE.AS l8 l3 560 eine selbsttätige
Nachstellvorrichtung für Scheibenbremsen mit einer i-m
Sattelgehäuse angeordneten mit dem von einer Rück-
stellfeder beaufschlagten Kolben in Verbindung stehen-
den Nachstellspindel und einer mit dieser versc[raubten
Nachstellmutrer, die über ein Gesperre in Abhängigkeit
vom Kolbenhub rclativ zur Spiidel irn Nachstellsinn
verdrehbar ist, bei der die Nachstellvorrichtung über ein
Bauteil, das die Nachstellvorrichtung ringförmig umgibt
und in den Kolben eingesetzt ist unddie Verbinäungäus
einem in benachbarten Nuten im Bauteil und im Kolben
eingerasteten, elastisch verformbaren Ring besteht, wo-

bei die der rieferen gegenübertiegende flachere Nut ei_
ne Abschrägung aufweist, und däm Kolben eine beim
Uberschreiten der zulässigen Axialkraft lösbare, aber
wieder herstellbare Verbindung vorgesehen ist. Beider

s Nachstellvorrichtung legt sich beim-überschreiten des
zulässigen Hubes eines Hülse an einen Anschlag der
Mutter an. Dadurch wird der Hub der Nachstellvoirich.
tung begrenzt und damit die Nachstellung .selbst 

be-
grenzt.

t0 Bei weiterem Druckaufbau wird der Ring über die
abgeschrägte Kante der Nut des Kolbens iadial nach
innen verformt und tritt in die Nut des Bauteils der
Nachstellvorrichtung ein, so daß der Kolben an dem
Bautcil vorbeigleiten kann.

ts Um dieses zu gewährleisten, bedarf es einer sehr eng
tolerierten Fertigung hinsichtlich der die Lage..der.Nui.
des elastischen Ringes und der Schräge zueinander be-
stimmenden Maße.

.Kleinste Fertigungsfehler würden ein Axialspiel zwi-
zo schen Kolben und Gehäuse hervorrufen und dimit die

für Scheibenbremsen geforderten Ansprechempfind-
lichkeiten, d. h. Ansprechwege unter ca- 0,3 mm,-nicht
mehr gewährleisten.

Ein weiterer Nachteil besteht darin, daß zusätzlich ein
zs Cehäuse im Kolben angeordnet ist und die Nachstel-

lung und Überlastsicherüng getrennt ausgeführt sind.
Weiterhin bekannt ist aus der DE-A§ 19 2l g9g eine

selbsttätige mechanische Nachstelleinrichtung für einen
hydraulisch, pneumatisch oder meehanisch beiätigbaren

:o Bremskolben einer Reibungsbremse, insbesondäre ei-
ner Fahrzeug-Scheibenbremse, mit einer im Zylinderge-
häuse angeordneten Nachstellspindel, einei mit der
Nachstellspindel verschraubten Nachstellmutter, an der
der Bremskolben in Löserichtung anliegt und einen die

rs Nachstellmutter mit dem Kolben verbindenden Schritt-
schaltwerk, das die Nachstellmutter beim überschreiten
des Bremslüftspieles im Nachstellsinn verdreht, wobei
die Nachstellvorrichtung in einem Gehäuse angeordnet
ist, das in den Bremskolben eingesetzt und duich einen

+o in benachbarte Nuten im Gehäuse und im Bremskolben
eingerasteten Federring lösbar befestigt ist und die Nut
im Cehäuse tiefer ist als die radiale Dicke des Feder-
ringes. Dieser Federring dient dazu, daß bei überla-
slung ein Zerstören der Nachstellvorrichtung verhin-

+s dert wird.
Die Lösung hat den Nachteil, daß sie in ihrem Aufbau

und ihrer Herstellung aufwendig ist und damit auch
störanfällig gegenüber äußeren Einflüssen ist. Ein weite-
rer Nachteil besteht darin, daß durch Fertigungstoleran-

50 zen nicht gewährleistet werden kann, daß iwischen Ce-
häuse und Kolben die Axialspiele vermieden werden.
Durch das zwischen Kolben und Gehäuse auftretende
Axialspiel ist eine notwendige Verstellempfindlichkeit,
d. h. Funktionsfähigkeit der Nachstellvoriichtung bei

ss Verstellungen unter ca.0,5 mm, nicht mehr gewähileist-
bar.

Zielder Erfindung

60 Ziel der Erfindung ist es, eine Nachstellvorrichtung
für Bremskolben von Reibungsbremsen zu schaffen, die
einfach in ihrer Helstellung ist, eine hohe Betriebssi-
chcrhcit aufweist und vor Zerstörung bcim übcrschrci-
tcn dcs zulässigen Kolbenhubcs geschützt ist.
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Darlegung des Wesens der Erfindung

Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, eine Nach-
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stcllvorrichtung ftlr Bremskolben von Reibungsbrem-
scn, insbesondere einer Fahrzeug-scheibenbremse, zu
schaffen, die bei einfacher Bauart gleichzeitig als über.
lastsicherung fungiert und deren Verstellempfindlich-
keit sehr hoch ist, d. h. Verstellwege unter cä. 0,3 mm
gewährleistet. Weiterhin soll die Nachstelleinrichtung
vor Zerstörung beim überschreiten der zulässigen Koil
benhilbe geschtitzt und einfach in der Montage iein.

Erfindungsgemäß wird die Aufgabe dadürch gelöst,
daß die den elastischen Ring aufnehmende Nutturch
mindesters zwei zueinander axial bewegliche Glieder
gebildet ist, die im Ruhezustand der Naihstellvorrich-
tung durch Federkraft axial gegen den elastischen Ring
gedrückt werden, wobei mindestens eines der zueinan-
der axial beweglichen Glieder als Teil einer Reibungs-
kupplung des Schrittschaltwerkes ausgebildet ist und in
Abhängigkeit von der Bewegungsrichtung des Kolbens
in bezug auf die Nachstellsplndäl entwedlr reibschlüs-
sie am elastischen Ring anliegt oder am elastischen Ring
gleitet und das Schrittschaltwerk eine Mitnehmerhülsä
aufweist, an der elne Schräge angeordnet ist, die mittels
der Kraft einer Drehfeder ständig an einen an der Nach-
stellmutter angeordneten Stift gedrtickt wlrd. Minde-
stens eine der Bertlhrungsflachen des elastlschen Ringes
oder der axial beweglichen Glieder kann konisch ausge-
bildet sein. Die Mitnehmerhillse wird mittelbar oder ün-
mittelbar durch die Kraft der Drehfeder gegen den ela-
stischen Ring gedrilckt und bildet damit eine Reibungs.
kupplung. Bei einer Bewegungsrichtung des KolbJns
gleitet der Stift auf der Schräge und die Nachstellmutter
wird auf der feststehehden Nachstellspindel verdreht.
Bei einer Rückbewegung des Kolbens wird der Reib-
schluß zwischen Mitnehmerhtilse und elastischem Ring
so stark vermindert, daß die Mitnehrnerhülse bis zui
Anlage am Stift verdreht wird. Zwischen der Nachstell.
mutter und dem elastischen Ring ist eine das selbsttätige
Riickdrehen der Nachstellmutter verhindernde Räi-
bungskupplung angeordnet, die im wesentlichen durch
eine Scheibenfeder gebildet wird. Die Drehfeder kann
auch direkt an der Schräge der Mitnehmerhtilse anlie-
gen.

Ausf ü hrungsbeispiel

Die Erfindung soll anhand von Ausftihrungsbeispielen
näher erläutert werden. Es zeigt

Fig. 1 - Schnltt durch eine im Bremskolben angeord-
, nete Nachstelleinrichtung,

. Flg. 2 - Schnitt durch eine weitere Ausführungsform
der Nachstellelnrichtung,

FiS.3 - Schnitt durch eine weitere Ausführung der
Nachstelleinrichtung.

Ftg. I zeigt einen Kolben l, in welchem die Nachstell-
vorrichtung angeordnet ist. Ein vorgespannter etasti'-
scher Ring 4 ist mit der lnnenbohrung des Kolbens I
reibschlüssig verbunden. Eine Nachsteilspindel 2 ist im
Bremssattelgehäuse nicht drehbar gelagert und ragt in
die lnnenbohrung des Kolbens I hinein. Auf der Näch-
s.tellspindel 2 ist eine Nachstellmutter 3 aufgeschraubt.
die mit ihrem Ende am Boden des Kolbens I änliegt. Aui
der Nachstellmutter 3 ist eine Mitnehmerhtilse 5 ver-
schiebbar und verdrehbar angeordnet, welche einen
Schlitz mit einer Schräge 9 aufweist. Eine Drehfeder 7
ist mit der Mitrrehmerhtilse S und einem an der Nach-
stellmutter angebrachten Stift 8 so befestigt, daß der
Stift 8 ständig an der Schräge anliegt. Die ülitnehrter.
hülse 5 liegt außerdem mit ihrer Stirnfläche am elasti-
schen Ring 4 an. Eine durch eine Scheibenfeder I t bela-

4
stete auf der Nachstellmutter 3 verschiebba, ,ni u.r-
drehbar angeordnete Reibscheibe l0 drilckt ebenfalls
auf den elastischen Ring 4. Die Scheibenfeder 1l stützt
sich weiterhin tiber eine Sttitzscheibe 12 und einem Si-

s cherungsring 6 auI der Nachstellmutter 3 ab.
Die Wirkungsweise der Vorrichtung ist lolgende:

-. Bei Betärigung der Bremse werden die eüerschnitts.
flächen des Kolbens I mit Druckmittel Beaufschlagt,
wobei sich der Kolben l, der elastische Ring 4 und d-ie

to Reibscheibe l0 gegen die Kraft der Scheib-enfeder lt
zur Bremsscheibe hin bewegen. Durch die Kraft der
Drehfeder 7 gleitet dabei die Schräge 9 der Mitnehmer.
hülse 5 am Stift 8, wobeidie Stirnlläihe der Mitnehmer.
hülse 5 ständig am elastischen Ring 4 anliegt. Es tritt

rs aber eine Verdrehung der Mitnehmerhülse 5 auf. Die
durch Reibscheibe l0,scheibenfeder tt, Stützscheibe l2
und §icherungsscheibe 6 gebildete Reibungskupplung
verhindert daber ein Verdrehen der Nachstelimutiär 3. 

-
. Nach .Beendigung der Druckaufschlagung des Kol-

eo bens I wird dieser wieder in seine Ausgan:gsl;ge zurück.
geschoben. Dabei entstehende Axiallireft-e diucken die
Stirnfläche der Mitnehrnerhülse S so gegen den elasti.
1ch.9n finq 4,.daß sich die MitnehmertrUlsi 5 infolge von
Reibschluß nicht verdrehen kann. Der Stift g gleiiet auf

zs der nunmehr im Kolben feststehenden Schrage 9 und
dreht dabei die Nachstellmutter 3 im Sinne einär Nach-
stellung.

Es erfolgt also beijeder Bremsberätigung eine Nach-
stellung, die Steigung des Cewindes ion-Mutter und

io Spindel ist so klein, daß das erforderliche Crundlüf-
tungsspiel erhalten bleibt. Die Nachstellung arbeitet
völlig spielfrei, so daß das Grundltiftungsspieldurch das
Gewindeaxialspicl bestimmt wird.

Ein Uberlasten der Nachstellvorrichtung rvird da.
rs durch verhindert, daß der elastische Ring 4-die Nach-

stellvorrichtung reibschltissig mit dem Kälben verbin-
det, so daß z, B. bei einer Fehlbedienung, z. B. Betätigen
der Bremse ohne Bremsklötze, keine-2erstörung äe,
Nachstellvorrichtung erfolgt.

40 Da im Kolben nur eineleicht zu bearbeitende Boh-
r.ung zur Befestigung der Nachstellvorrichtung vorhan-
den ist, ist eine leichte Montage möglich. Auch-wenn der
elast.ische Ring 4 nicht bis zur Endlage im Kolben I
geschoben ist, arbeitet die Nachstellvorrichtung und

qs kann eventuell größere Spiele ausgleichen.
Fig. 2 zeigt eine andere Ausführungsform der Erfin-

dung. Hier ist auf der Außenseite der Nachstellmutter 3
eine.Anschlagscheibe l4 angeordnet, um bei Montage
der Nachstellvorrichtung den elastischen Ring I zuii-

so xieren..lm .Gegensatz zur Ausführungsform gemäß
Fig. I sind aber die Mitnehmerhülse 5 unä die Schiiben-
feder t2 auf derselben Seite der Nachstellrnutter 3 ange.
ordnet. Das wird durch die zwischenseschaltete Zivi-
schenhtilse 9 möglich. Die Scheibenfeder l2 drückt ge.

55 gen einen Absatz der Nachstellmutter 3 und gegen äie
Zwischenhtilse 9 und bildet somit eine das Riickärehen
der Nachstellmutter 3 verhindernde Reibungskupplung,

.lm Gegensatz zur Ausführungsform gima6'figi
wird bei der Nachstellvorrichtung nach Fi[. Z ein Na-ch-

oo stellen, d. h. Verdrehen der Nachstellfiutter 3 bei
Druckbeaufschlagung der euerschnittsflächen des Kol-
bens erreicht u*d bei Beendigung der Druckbeaufschla.
gung und Zurückschieben des Kolbens 1 in seine Aus-
gangslage drehr sich die Mitnehmerhülse 5 weiter. Da-

os durch kann der Kolben I leichter in seine Ausgangslage
geschoben werden. Durch eine konische RusUilaulg dir
Berührungsflächen zwischen der Zwischenhulse fund
der Mitnehmerhülse ist eine Verbesserung der Haftrei-
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bung zwischen beiden Bauteilen während des Nachstel-
lens erreichbar.

ln der Fig. 3 ist eine weitere Ausführungsform der
Erfindung dargestellt. lm Gegensatz zur Ausftihrungs-
form gemäß Fig. 2 ist hier die Zwischenhülse 9 und der
elastische Ring 4 einstilckig ausgebildet. Neben techno-
logischen Vorteilen bietet die Lösung auch gut die Mög-
lichkeit, daß durch an der Außenfläche des elastischen
Ringes 4 angebrachte Axialnuten eine gute Entlüftung
der inneren Hohlräume des Kolbens I möglich ist.

Bezugszeichenaufstellung

I Kolben
2 Nachstellspindel
3 Nachstellmutter
4 elastischer Ring
5 Mitnehmerhiilse
6 Sicherungsring
7 Drehfeder
E Srift
9 Schräge
l0 Reibscheibe
ll Scheibenfeder
l2 Stützscheibe
t3 Anschlagscheibe
14 Zwischenhi.ilse
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